
ENTDECKE DEIN POTENTIAL
DIE RICHTIGE PERSON AM RICHTIGEN PLATZ

- Uwe Knoblauch -

14. MAI 2017

Sonntag  14. Mai 12:30 Start Wohnwoche Jugend
Montag  15. Mai 09:00 Stadtgebet 
Dienstag  16. Mai 06:00 Gebet an Schlüsselorten (Thurdruck) 
   13:45 DAF (Deutschkurs) 
Mittwoch  17. Mai 18:30 Food for Body and Soul 
Donnerstag  18. Mai 09:00 Gebet für dich & die Gemeinde 
   11:45 Senioren Zmittag
   12:15 Fastengebet: Zukunft der Gemeinde 
   19:30 Life-Seminar 
Freitag  19. Mai  16:00 SALEM Begegnungscafe 
   17:15 SALEM Sport 
   19:00 Gebet für Jugend 
   19:30 TC - Teenagerclub 
Samstag  20. Mai 09:00 Konferenz Vertrauenspädagogik 
Sonntag  21. Mai 09:00 Gebet für unsere Gottesdienste 
   09:15 Neoliturgischer Gottesdienst 
   10:45 Moderner Gottesdienst 
   10:45 Follow me 
   12:30 Mittagessen

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur 
Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und 

dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



DIE RICHTIGE PERSON AM RICHTI-
GEN PLATZ

Heute geht es darum: Wie bringen wir 
Gaben und Aufgaben zusammen? Wie 
gelingt es: Die richtige Person am rich-

tigen Platz?

MÖGLICHKEIT 1: 
Ich beginne bei der Person

Wie ist sie gestrickt? Dazu muss man 
sich erst einmal intensiv mit sich selbst 
beschäftigen und danach nach der 
„ passenden“  AufGABE suchen .  

(Buchempfehlungen am Ende des 
Textes).

MÖGLICHKEIT 2: 
Ich beginne bei der Aufgabe.

„Die meisten Kirchen sagen, ‚Entdecke 
deine geistlichen Gaben und dann wirst 
du wissen, welchen Dienst du unter-
stützen sollst .’ Das ist verkehrt . Ich 
glaube, das genaue Gegenteil trifft zu: 
‚Beginne mit verschiedenen Diensten zu 
experimentieren und dann wirst du dei-

ne Gaben entdecken!“ 
Rick Warren

Beim Experimentieren muss konse-
quenterweise in Kauf genommen wer-
den, dass Fehler passieren, wenn zum 
Beispiel festgestellt wird: „Diese Gabe 
scheine ich wohl nicht zu haben.“ Be-
sonders wenn für diese Erkenntnis ein 

längerer Weg notwendig sein sollte, 
wird dabei viel Kraft, Zeit und Liebe 

notwendig sein.

BERUFUNG IN DER BIBEL
Ruft Gott jemanden zu einer Aufgabe, 
der entsprechend begabt ist oder be-
gabt er zuerst eine Person, die er dann 
in den entsprechenden Dienst stellt? 

MÖGLICHKEIT 1: 
Zuerst Gaben, dann Berufung

«Es waren aber in Antiochia in der Ge-
meinde Propheten und Lehrer, nämlich 

Barnabas und Simeon, ...» Apg 13, 1 

Es werden spezielle Gaben (Propheten, 
Lehrer,) z.B. von Barnabas genannt. Im 
folgenden Vers wird dann von der Beru-
fung zu einem bestimmten Dienst be-

richtet. 

«Als sie aber Gottesdienst hielten und 
fasteten, sprach der Heilige Geist: Son-
dert mir aus Barnabas und Saulus zu 
dem Werk, zu dem ich sie berufen habe. 
Da fasteten sie und beteten und legten 
ihnen die Hände auf und ließen sie zie-

hen.» Apg 13.2

In 1 Tim 3, 1-13 werden im Zusammen-
hang mit der Auswahl der Bischöfe 
ganz bestimmte Gaben als Vorausset-

zung genannt,
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In Tit 1,5-9 finden wir eine weitere Liste 
von bestimmten Gaben, die für die Be-
rufung zum Ältesten genannt werden. 
In Apg 6,3 wird als eine Voraussetzung 
zur Wahl eines Diakons die Gabe der 

Weisheit genannt. 
In diesen Fällen können wir davon aus-
gehen, dass die Berufung eine Folge 

vorhandener Gaben war.

MÖGLICHKEIT 2: 
Zuerst Berufung, dann Begabung

Jeremia: 
»Ich habe dich schon gekannt, ehe ich 
dich im Mutterleib bildete, und ehe du 
geboren wurdest, habe ich dich erwählt, 
um mir allein zu dienen. Du sollst ein 
Prophet sein, der den Völkern meine 

Botschaften verkündet.« Kap 1,5
Er wurde bereits vor seiner Geburt zum 

Dienst berufen.

Mose: 
Gott beauftragte ihn für eine grosse 
Aufgabe. Als er nach mehreren Abwehr-
versuchen mit dem Argument aufwar-
tet, er sei nicht redegewandt, sagt 
Gott ihm zu, ihn mit der notwendigen 

Gabe auszurüsten: 
«Ich will mit deinem Mund sein und dich 
lehren, was du sagen sollst» 2 Mo 4,12 
In diesen beiden Fällen steht die Beru-
fung an erster Stelle, auf die dann die 

Begabung folgt.

WIE WAR DAS BEI JESUS?
Als Jesus seine Jünger beruft, wählt er 
Petrus und seinen Bruder Andreas aus 
und verspricht ihnen, sie zu Menschen-
fischern zu machen. Über deren Gaben 
wird keine Aussage gemacht, jedoch 

über deren Aufgabe nach der Berufung. 
Wenn Jesus schon eine gewisse Leiter-
begabung bei Petrus erkannt hat, wäre 
Andreas (sein Bruder) nur aufgrund des 
Verwandtschaftsverhältnisses berufen 
worden? Dieses Gedankenspiel zeigt, 
dass es keine klare Regel zur Reihenfol-
ge von Berufung und Begabung gibt. 

«Dies alles aber wirkt ein und derselbe 
Geist und teilt jedem besonders aus, 

wie er will» 1 Kor 12,11

Es gibt also verschiedene Wege, um 
unterschiedliche Charismen/Geistes-
gaben zielgerichtet zum Einsatz zu 

bringen. Der grösste Fehler:
x Sie zu ignorieren

x Aus Angst etwas falsch zu machen 
erst gar nicht los zu gehen

Der erste Schritt ist der wichtigste!

Ziel deines Potentials:
«Jeder soll den anderen mit der Gabe 
dienen, die er von Gott bekommen hat. 
Wenn ihr das tut, erweist ihr euch als 
gute Verwalter der Gnade, die Gott uns 

in so vielfältiger Weise schenkt.» 
1 Petr 4,10

Wir haben uns als Gemeinde entschie-
den, hier mit zwei Werkzeugen zu ar-

beiten:
x Seminar „Entdecke dein Potential“

x Das neue Mitarbeiter Heft 
Es kommt uns nicht in erster Linie auf 
die Reihenfolge an. Wichtig ist, dass du 
für Jesus am Ball bist, dass du dein Po-
tential entdeckst und weiterentwi-

ckelst. 
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 ENTDECKE DEIN POTENTIAL
Hier helfen wir dir, DEIN persönliches Potential zu entdecken und für’s 

Reich Gottes frei zu setzen. Wir begeben uns mit dir auf eine spannende 

Entdeckungsreise, die von verschiedenen Tests und Gesprächen 

unterstützt wird. 3 Abende, die deinen Alltag verändern werden!

AM 1. / 8. UND 22. JUNI UM 20:00 UHR. 
Die drei Abende bilden eine Einheit und sollten komplett besucht 

werden.

Anmeldung und weitere Infos: 
bis 28. Mai bei uwe.knoblauch@chrischona.ch oder auf unserer Website

Teilnehmergebühr: entfällt – wird von der Gemeinde übernommen.
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